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TERMINE

Wer arbeitet mit 
am Raawekeller?
Namborn. Im Keller der ehe-
maligen Lehmschule in Nam-
born wird ein Jugendraum
eingerichtet, der als Raawekel-
lers am 3. Mai eröffnet wird.
Bis dahin sind noch einige Ar-
beiten auszuführen. Die
nächsten Arbeitseinsätze sind
am kommenden Donnerstag, 7.
Februar, ab 17 Uhr und am
Samstag, 9. Februar, ab neun
Uhr. Freiwillige Helfer sind
wollkommen, heißt es. se

Generalversammlung des
Sportvereins Bliesen
Bliesen. Am kommenden
Sonntag, 10. Februar, beginnt
um 15 Uhr im Clubheim des
Sportvereins Bliesen die Gene-
ralversammlung. Hier wird der
Vorstand gewählt. red

Wehr bietet Heringe 
und Pellkartoffeln an
Hasborn-Dautweiler. Am
Aschermittwoch veranstaltet
der Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Löschbezirk
Hasborn-Dautweiler sein He-
ringsessen im Feuerwehrgerä-
tehaus in Hasborn. Von 11.30
bis 13.30 können die Heringe
im Straßenverkauf erworben
werden. Ab 19 Uhr startet das
Essen mit Pellkartoffeln und
frisch gezapftem Pils. red

Raucher sollen 
entwöhnt werden
Theley. Am kommenden Don-
nerstag, 7. Februar, beginnt
wieder im Hofgut Imsbach in
Theley das Entwöhnungspro-
gramm „Eine Chance für Rau-
cher-rauchfrei in zehn Schrit-
ten“ der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung.
Kursleiter Thilo Hess infor-
miert über das Entstehen von
Automatismen, zeigt gesunde
Alternativen auf und hilft beim
Umgang mit Stress und der
Vermeidung von Gewichtszu-
nahme. Das Programm von al-
len Kassen anerkannt und
wird bezuschusst. red
� Anmeldungen und Infor-
mationen: Telefon (0 68 53)
96 05 22.

Hirsteiner Frauen laden
zum Heringsessen ein
Hirstein. Die evangelische
Frauenhilfe Hirstein lädt die
Dorfbevölkerung zu ihrem tra-
ditionellen Heringsessen am
kommenden Aschermittwoch,
6. Februar, ab 15 Uhr in den
örtlichen Kultursaal ein. Laut
Mitteilung können Besucher
auch mit dem Auto abgeholt
und wieder nach Hause gefah-
ren werden. se
� Kontakt: Inge Gerhart, Tele-
fon (0 68 57) 3 46 und Liane
Müller, Telefon (0 68 57) 4 44.

Kinderdisco in der
Namborner Lehmschule
Namborn. Die katholische Ju-
gend Namborn lädt zu einer
Faschingsparty mit Kinder-
Disco am heutigen Dienstag, 5.
Februar, ab 15 Uhr in den Kin-
dergarten in der ehemaligen
Lehmschule ein. se 
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St. Wendel. Sie sind nachweis-
lich die kleinste karnevalisti-
sche Gruppierung im weiten
Umkreis, bieten jedoch seit vie-
len Jahren ein professionell
durchdachtes Unterhaltungs-
programm: das Oberstädter
Ochsitorium. In ihrem närri-
schen Domizil, dem ältesten
Gasthaus der Stadt „Zum Och-
sen“, entfachte die Ochsenschar
unter ihrem Präsidenten Ge-
rald Wind vor vollem Haus ein
karnevalistisches Feuerwerk. 

Die Schlagkraft für die Angrif-
fe auf die Lachmuskeln lag ein-
mal mehr in der Mischung aus
literarisch-politischem, humor-
vollem Nonsens und musikali-
schen Beiträgen. Ein guter Griff
in die Historie gelang in der
150-jährigen St. Wendeler Fast-
nachtstradition mit der St.
Wendeler Symbolfigur „Herzo-
gin Luise“ alias Meta Jung, die
den Eingangsprolog „Fastnacht
hab’ ich nie erlebt“ sprach. Gün-
ter Natus, mit 70 Jahren ältes-
ter Ochsen-Aktiver, verkörper-
te den „Till“ und legte mit sei-
nen Vers-Enden unter dem
Motto „Meinungsdiktatur bei
Kerner“ den närrischen Finger
auf die Wunden des Zeitgesche-
hens und nahm Anleihe bei

Heinrich Heine: „Denk’ ich an
Deutschland in der Nacht . . .“.
Mit eidgenössischem Akzent
reizte Dirk Schmitt als „Feuer-
wehrmann Sprinkle“ das
Zwerchfell des närrischen Au-
ditoriums, das so den Unter-
schied zwischen einer Fahrkar-
te und „Billettis“ erfuhr. „Das ist
doch alles nicht so schlimm“,
meinte das Gesangsduo Gerd
Bautz und Carmen Hagedorn
im Hinblick auf aktuelle Ereig-
nisse in Bund und Land. Rau-
chers Freud und Nichtrauchers
Leid wusste Gerd Bautz gezielt
darzulegen, konnte aber die an-
wesenden Raucher nicht be-
kehren, die Nichtraucher na-
türlich auch nicht.

Charly Gräber, St. Wendeler
Bub und in Rüsselsheim lebend,
wo schon Rauchverbot
herrscht, nahm ebenfalls das
Rauchverbot („Die han en Knall
mit dem Rauchverbot“) aufs
Korn, sang sein Lied „Eich
mahn Hering“ und widmete
dem scheidenden Wirte-Ehe-
paar Clementine und Werner
Klär ein rührendes Abschieds-
lied („Ihr wart Klär-Station“).

Urgestein Max Düpré glänzte
mit seinen Erlebnissen beim
morgendlichen Einkauf in ei-
nem bekannten einheimischen
Supermarkt: Egal, ob er zu viel
aufs Band gelegt hatte, anste-
hen musste, sein Einkaufswa-
gen vertauscht wurde, auf dem
Parkplatz eingeparkt war – „ich
sag’s auf Ehr’, alles rein zufällig
wär’“. Die „Tagesschau“ (Heike

Friedrich) kolportierte Bundes-
und Landesgeschehen. Dem-
nach soll Alt-Bundeskanzler
Helmut Schmidt eine Klage ge-
gen das Rauchverbot einge-
reicht haben und im Konversi-
onsgelände soll eine Ölquelle
von Wildschweinen aufgespürt
worden sein. Deshalb würden in
St. Wendel die Energiekosten
gesenkt. Als „Gewinnerin einer
Kreuzfahrt“ konnte Heike
Friedrich abermals überzeugen.
Auch der „Nachtwächter“ alias
Josef H. Fischer ging sehenden
Auges durch die Stadt und ent-
deckte, was dem Alltagspassan-
ten nicht auffällt: „Hört, ihr
Leut’, und lasst euch sagen. . .“
So herrsche zum Beispiel
Rauchverbot im Industriege-
biet wegen der neuerlichen
Brandgefahr. Die Oxifoniker
Jürgen Johann, Günter Natus,
Max Düpré, Gerald Wind, Hans
Gerecht und Josef H. Fischer
boten Gesungenes vom Feins-
ten. Angefangen beim Thema
„Doping im Radsport“ über „An
der Ostseeküste, am ostdeut-
schen Strand, setzte man für
Millionen ’nen Zaun in den
Sand“ bis hin zum neuen Land-
rat „Udo, hallo, mir Narre sin
froh, mir han jetzt en Mann, der
Fastnacht feiern kann“ bot die
Gruppe geschliffene Gesangs-
texte aus eigener Feder. 

Für die Stimmungsrunden
des vierstündigen Non-Stopp-
Programms sorgte General-
Hof-Kapellmeister Jürgen
„Hennes“ Johann. red

Wenn das Oberstädter Ochsitorium tagt
Vor vollem Haus bot die kleinste nordsaarländische Karnevalsgruppierung ein professionelles Programm

Wenn sich die St. Wendeler
Ochsen im ältesten Gasthaus
der Stadt treffen, bleibt kein
Auge trocken. In ihrer Fast-
nachtssitzung präsentierten
sie eine gekonnte Mischung aus
Literatur, Politik und Nonsens.

AUF EINEN BLICK

Die Akteure: Gerald Wind (Sitzungspräsident), Meta Jung,
Heike Friedrich, Carmen Hagedorn, Silvia Fischer, Jürgen
„Hennes“ Johann, Günter Natus, Max Düpré, Dirk Schmitt,
Gerd Bautz, Charly Gräber, Josef H. Fischer, Hans Gerecht.
Technik, Beleuchtung, Ton: Dominique Fischer, Peter Klär,
Christian Posse. red

Max Düpré, St. Wendeler Fastnachts-Urgestein, berichtet von sei-
nen Einkäufen im Supermarkt. Foto: Gerald Wind

St. Wendel. Viele Kinder und ihre
Eltern brauchen die Hilfe unse-
rer Gesellschaft. Diese Erkennt-
nis, die angesichts der aktuellen
Schreckensmeldungen in unse-
rem Lande zurzeit viele Vereine
propagieren, ist dem Kinder-
schutzbund seit langem bekannt,
und er bietet Kindern und ihren
Eltern vielfältige Hilfen an.

Die Arbeitsgemeinschaft der
sozialdemokratischen Frauen
(AsF) des St. Wendler Kreisver-
bandes hat sich entschlossen, das
Projekt Ufer, das der Kinder-
schutzbund im Kreis St. Wendel
durchführt, zu unterstützen.

Die AsF nimmt jedes Jahr mit
einem Verkaufsstand an dem
Flohmarkt in Eckelhausen teil,
der im Rahmen des Seefestes
stattfindet. Der Erlös kommt ka-
ritativen Zecken zu Gute. 2007
wurde die St. Wendeler Tafel un-
terstützt, für 2008 entschieden
sich die Frauen für eine Spende
an den Kinderschutzbund.

Am Freitag, 4. Januar, fand im

Rahmen der ersten AsF-Sitzung
im Gasthaus Rauber in Oberthal
die Spendenübergabe statt. Hans
Ollinger, Projektleiter des Lan-
desverbandes und Birgit Jenni
vom Vorstand des Kinderschutz-
bundes, Kreisverband St. Wendel,
stellten das Projekt Ufer vor. Bei
diesem Projekt, das für fünf Jahre
finanziell von der Aktion Mensch
unterstützt wird und das 2006
ins Leben gerufen wurde, geht es
hauptsächlich um die Unterstüt-
zung von Eltern mit Kindern bis
zu sechs Jahren. Hauptzielgrup-
pe dabei sind sozial schwache
und bedürftige Familien. Für die
Realisierung des Projektes wurde

für den Landkreis St. Wendel
Heike Federkeil-Hans aus Gro-
nig, eine anerkannte und enga-
gierte Sozialpädagogin, einge-
stellt. Heike Federkeil-Hans ist
Ansprechpartnerin für Hilfe su-
chende Familien und vermittelt
Paten und Patinnen, die die Fa-
milien mit aktiver Arbeit unter-
stützen. Die Paten und Patinnen
sind ehrenamtliche Helfer, die
vom Kinderschutzbund in Fach-
kursen für die Familienhilfe qua-
lifiziert werden.

Alle Anwesenden bei der Spen-
denübergabe waren sich einig,
dass diese direkte Hilfe vor Ort
ein wichtiger und richtiger Weg

ist, Kinder in Not im Landkreis
St. Wendel zu unterstützen.

Hans Ollinger dankte auch im
Namen des Landesvorsitzenden
des Kinderschutzbundes Saar,
Günther Degener, den Frauen der
SPD im Kreisverband St. Wendel
für die Spende in Höhe von 500
Euro. Dies vor allem deshalb, da
der Kinderschutzbund in Hin-
sicht auf die finanzielle Unter-
stützung durch Spenden leider
immer noch einen sehr niedrige-
ren Rang einnimmt. So erklärte
Hans Ollinger, dass in 2007 für
die Tierschutzvereine drei Mal
mehr gespendet wurde als für
den Kinderschutzbund. red

Sozialdemokratische Frauen unterstützen Not leidende Familien
Oberthaler Arbeitsgemeinschaft der sozialdemokratischen Frauen übergab eine Spende über 500 Euro an Kinderschutzbund 

Mit einer Spende in Höhe von
500 Euro unterstützen die sozi-
aldemokratischen Frauen aus
Oberthal das Kinderprojekt Ufer.
Im Rahmen des Vorhabens soll
bedürftigen Familien im St. Wen-
deler Land geholfen werden soll.

Marpingen. 84 Jahre alt wird
heute Hedwig Sartorius, Am Lan-
genstrank 63. – Elfriede Eckert,
Schafbrücke 1, wird heute 78 Jah-
re alt. – Agnes Huber, Auf Lohren
12, wird heute 83 Jahre alt. 

WIR GRATULIEREN

Nohfelden. Die nächste Wande-
rung des Saarwald-Vereins Noh-
felden findet am kommenden
Sonntag, 10. Februar, statt. Ab-
fahrt ist um neun Uhr in Fahrge-
meinschaften am Parkplatz der
Burg Nohfelden zum Regatta-
haus am Bostalsee. Die etwa drei-
stündige Wandertour führt durch
Eckelhausen über den Bosenberg
zum Priesberg mit dem dortigen
keltischen Grabhügelfeld. Weiter
geht es dem Höhenweg folgend
zu einem im Walde verborgenen,
anonymen Kunstwerk. Anschlie-
ßend wird zur Peterkapelle gepil-
gert und über Bosen geht es zu-
rück zum Regattahaus. Dort ist
die Schlussrast geplant.

Die Tour ist etwa zwölf Kilome-
ter lang. Gäste sind herzlich will-
kommen. red
� Informationen: Wanderführer
Ilse und Rudolf Adelsbach, Tele-
fon (0 68 52) 8 17 35.

Saarwald-Verein lädt 
zu einer großen
Wandertour ein

Neunkirchen/Nahe. In der Jah-
reshauptversammlung des
Löschbezirkes Neunkirchen/Na-
he wurde der bisherige stellver-
tretende Löschbezirksführer
Hans-Werner Kunz einstimmig
zum neuen Löschbezirksführer
gewählt. Der bisherige Löschbe-
zirksführer Norbert Jung stellte
sein Amt nach über 16 Jahren zur
Verfügung. Neuer Stellvertreter
ist Ralf Adams, der ebenfalls ein-
stimmig gewählt wurde und seine
Führungslaufbahn als Jugend-
wart im Löschbezirk begann.
Zum neuen Jugendwart wurde

Stefan Jung ernannt.
Zuvor berichtete Norbert Jung

über die Aktivitäten des Löschbe-
zirks Neunkirchen/Nahe im ver-
gangenen Jahr. Die 17 Aktiven der
Neunkircher Wehr mussten zu
insgesamt sieben Einsätzen aus-
rücken. Diese unterteilten sich in
zwei Brandeinsätze, vier techni-
sche Hilfeleistungen und einen
Fehlalarm, der durch eine Brand-
meldeanlage ausgelöst wurde.

Stolz war man über die Bot-
schaft von Bürgermeister And-
reas Veit, dass noch in diesem
Jahr das inzwischen in die Jahre

gekommene Tragkraftspritzen-
fahrzeug der Marke Ford-Transit
durch ein neues Fahrzeug ersetzt
werden soll.

Zum Abschluss beförderte
Nohfeldens Bürgermeister And-
reas Veit den neuen Löschbe-
zirksführer Hans-Werner Kunz
zum Brandmeister, seinen neuen
Stellvertreter Ralf Adams zum
Löschmeister und den bisherigen
Löschbezirksführer Norbert
Jung zum Hauptlöschmeister.
Norbert Jung wurde zum Ehren-
löschbezirksführer ernannt und
geht in den Ruhestand. red

Hans-Werner Kunz ist neuer Löschbezirksführer
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Neunkirchen/Nahe – Neues Fahrzeug kommt

Nach der Versammlung der Neunkircher Feuwehrleute (von links): Der stellvertretende Gemeindewehr-
führer Thomas Laubenthal, Kreisbrandinspekteur Hans-Josef Keller, Gemeindewehrführer Eckhard Ju-
denhuth, der neue stellvertretende Löschbezirksführer Ralf Adams, der bisherige Löschbezirksführer
Norbert Jung, der neue Löschbezirksführer des Löschbezirks Neunkirchen/Nahe, Hans Werner-Kunz,
und Nohfeldens Bürgermeister Andreas Veit. Foto: SZ

Niederkirchen. Am Preis-Skat-
Turnier der Protestantischen
Kirchengemeinde Niederkirchen
nahmen in diesem Jahr 25 Skat-
freunde teil. Sie waren zum Teil
von weither angereist. So kamen
Teilnehmer aus Saarbrücken,
Theley, Oberthal, Heimbach und
Berglangenbach. Doch die Ein-
heimischen sahnten die Preisgel-
der ab. Es wurden drei Runden zu
je 24 Spielen durchgeführt.

Den Turniersieg holte sich Lo-
thar Cullmann aus Saal. Er er-
reichte 2243 Punkte und strich
den ausgesetzten Geldpreis in
Höhe von 100 Euro ein. Den
zweiten Rang belegte Heinrich
Zimmer aus Niederkirchen mit
1800 Punkten. Er durfte sich über
50 Euro freuen. Dritter wurde
Walter Guth aus Hoof mit 1767
Punkten. Er erhielt eine Kiste
Wein. Die Preise für das Turnier
stifteten Geschäftsleute, Banken
und Versicherungen aus dem
Ostertal und St. Wendel. Michael
Hylsky, der Initiator des Tur-
niers, hatte mit seinem Team das
Turnier vorbereitet. Der Erlös
von 287 Euro ist für die Orgeler-
neuerung bestimmt. Pfarrer Ste-
fan Werner nahm die Sieger-
ehrung vor und bedankte sich bei
Teilnehmern, Sponsoren und
Helfern für die Unterstützung
der guten Sache. kam 

Für neue Orgel 287
Euro erspielt beim
Preis-Skat-Turnier
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